EU/Barroso: Umschuldungen sind keine Alternative zu Reformen
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BRÜSSEL (Dow Jones)--Umschuldungen sind nach Aussage von EU-Kommissionspräsident Jose Manuel Barroso kein Ersatz für wirtschaftspolitische Reformen in hoch verschuldeten Ländern wie Griechenland. (Foto: EU) 

"Eine Restrukturierung ist keine Alternative zu schmerzhaften haushaltspolitischen Anstrengungen durch EU-Mitgliedstaaten", sagte Barroso am Dienstag im EU-Parlament in Straßburg. 

"Fest steht, dass einige schmerzhafte Maßnahmen in Griechenland unvermeidbar sind", sagte der EU-Politiker. "Mein Appell an die griechische Regierung ist, den Menschen in Griechenland in offener Art und Weise zu erklären, was sie tun müssen." 

Mit Blick auf Lösungsansätze zur Bewältigung der Schuldenkrise plädierte Barroso dafür, den Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) ins Zentrum der EU-weiten Diskussion zu stellen. Die Idee einer gemeinsam begebenen EU-Anleihe, um Krisen-Ländern eine günstigere Haushaltsfinanzierung zu ermöglichen, ist laut Barroso nur dann weiter zu verfolgen, wenn sich dafür eine Einigung abzeichnet. Gegenwärtig gebe es dafür aber zwischen den Mitgliedstaaten keine Einigkeit. 

Der EU-Kommissionspräsident sprach sich am Dienstag auch für die Einführung einer Steuer für Transaktionen am Finanzmarkt aus "Ich bin für eine Finanzmarkt-Transaktionssteuer und werde dazu in sehr naher Zukunft einige Ideen einbringen", sagte Barroso. 

-Von Frances Robinson, Dow Jones Newswires, +49 (0)69 29725 300 konjunktur.de@dowjones.com DJG/DJN/mle/isj

Internet-Ressource: http://www.dowjones.de/site/2011/06/eubarroso-umschuldungen-sind-keine-alternative-zu-reformen.html
